
Das einzige bekannte Bild der Synagoge: auf dem Foto links ist das
Gebäude ohne Dach hinter dem ehemaligen Hotel Schierholz zu sehen.
Die Aufnahme stammt aus der Zeit nach der Pogromnacht im November

1938. Rechts ein aktuelles Foto des Gebäudes Eschstraße 6. Das vor
einigen Jahren aufwändig restaurierte Haus grenzte an die Synagoge und
ist auch auf dem historischen Bild zu sehen. Bildmontage: Militzer
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EINER GEHT
DURCH DIE STADT
. . .  und wirft von der Bahn-

hofstraße aus einen Blick auf die
Uhr der Laurentiuskirche. Die
Zeitangabe ist ein wenig irritier-
rend. Der Grund: Die Uhr ist
stehengeblieben, entdeckt  EINER

58 215 416 Euro hat das Finanamt Bünde im Jahr 2008 eingenommen,
14,79 Prozent mehr als im Vorjahr. Foto: dpa

Im Finanzamt sprudeln die Steuerquellen 
Auswirkungen der Wirtschaftskrise noch nicht spürbar - Urteil zur Pendlerpauschale umgesetzt
Von Marold O s t e r k a m p

B ü n d e  (BZ). Die Finanzkri-
se ist beim Finanzamt noch nicht
angekommen. Im Gegenteil, im
Januar lagen die Steuereinnah-
men über denen des vergange-
nen Jahres.

Dass es nicht so bleiben wird,
wissen die Beamten. »Ich bin
gespannt, welche Zahlen wir in
einem Jahr berichten«, sagt Rai-
nald Berndsen, Vorsteher des Fi-
nanzamtes, bei der Präsentation
der Zahlen des vergangenen Jah-
res.

Das Finanzamt Bünde ist
zuständig für die Kommunen Bün-
de, Löhne, Kirchlengern und Rö-
dinghausen. 

Berndsen und seine Kollegen
können noch über gute Zahlen
berichten. Der wirtschaftliche
Aufschwung im vergangenen Jahr
hat sich sowohl bei der Lohn-,
Umsatz- als auch der Einkom-
mensteuer bemerkbar gemacht.
155 467 917 Euro macht die Lohn-
steuer aus (plus 2,75 Prozent),

127 793 632 Euro (plus 3,97 Pro-
zent) die Umsatzsteuer und
58 215 416 Euro (plus 14,79 Pro-
zent) die Einkommensteuer. 

Diese Zahlen sind Anzeichen
dafür, dass es der Wirtschaft gut
geht, allerdings lässt sich das nur
für 2008 sagen. Die Lohnsteuer
machte den Löwenanteil des Steu-
eraufkommens aus. 

Rainald Berndsen und sein Kol-
lege Wolfgang Wip-
permann nennen ak-
tuelle Zahlen für ihr
Amt: insgesamt
43 146 Steuerfälle,
davon 29 601 Arbeit-
nehmerveranlagun-
gen. Sie werden bear-
beitet von 141 Be-
schäftigen (90 Frauen, 51 Männer),
fünf weniger als vor einem Jahr.
Das sind noch die Auswirkungen
einer Vorruhestandsregelung.

Die Zahl der Betriebe ist im
vergangenen Jahr gestiegen. 260
Groß- (plus sieben), 969 Mittel-
(plus fünf), 1423 Klein- (plus 15)
und 6060 Kleinstbetriebe (plus
376) sind angemeldet.

Die Zahl der großen land- und
forstwirtschaftlichen Betriebe im

Bezirk des Finanzamts Bünde ist
weiter gesunken: von sechs auf
fünf in diesem Jahr.

Die Pendlerpauschale war eines
der großen finanzpolitischen The-
men des vergangenen Jahres.
Wolfgang Wippermann zeigt eine
umfangreiche Akte mit allen An-
ordnungen, Verordnungen und
dem Urteil des Bundesverfas-
sungsgerichts.

»Die Aufarbeitung
hat uns viel Zeit ge-
kostet«, sagte Bernd-
sen, »doch jetzt sind
die letzten Ände-
rungsbescheide auf
dem Weg.« Die Fi-
nanzverwaltung habe
in Rekordzeit das Ur-

teil des Gerichts umgesetzt. Insge-
samt seien 500 Millionen Euro
zurückbezahlt worden.

Wer bisher noch keine Antrag
für die Aufwendungen im Jahre
2007 geltend gemacht habe, solle
das bald tun. Ein Anschreiben an
das Amt sei im Internet unter
www.fm.nrw.de zu erhalten.

Was ist wichtig für Steuerbür-
ger? Haushaltsnahe Dienstleistun-
gen und Handwerkerleistungen

können wie im vergangenen Jahr
steuerlich geltend gemacht wer-
den, jetzt allerdings bis jeweils
3000 Euro. Die Einkommensteuer
ermäßigt sich jeweils um 20 Pro-
zent der Aufwendungen und damit
um jeweils bis zu 600 Euro. Das
gilt auch für das europäische
Ausland. Wer dort zum Beispiel

ein Ferienhaus hat, kann die
Schornsteinfegergebühren in sei-
ner Steuererklärung geltend ma-
chen.

Rechnungen und Belege müssen
zwar nicht mehr eingereicht wer-
den, das Finanzamt rät jedoch, es
trotzdem zu tun, um Unklarheiten
zu vermeiden.

Foto der Synagoge entdeckt
Sensationeller Fund – Bild schlummerte vergessen in Privatarchiv
Von Hilko R a s k e  

B ü n d e  (BZ). Es ist eine
lokalgeschichtliche Sensation:
Jörg Militzer, Stadtführer und
Leiter der örtlichen Geschichts-
werkstatt, hat ein Bild der
Bünder Synagoge entdeckt. Es
handelt sich um das bislang
einzige Foto des Gebäudes. 

Die 1815 errichtete Synagoge
hatte ihren Standort hinter dem
heute nicht mehr existierenden
Hotel Schierholz in der Eschstra-
ße. Eine Gedenktafel neben dem
Haus Rothe erinnert daran. Wie
die meisten Zentren jüdischen Le-

bens in Deutschland war das
Gebäude im November 1938 zer-
stört worden. Und obwohl seit
mittlerweile mehr als 20 Jahren
auch dieser Teil der Ortsgeschich-
te bei Historikern Beachtung fin-
det, war außer dem Wissen um die
Lage wenig über das Gebäude
bekannt. Ein Foto fehlte gänzlich.

Mehr oder weniger zufällig stieß
Jörg Militzer auf das Bild. Nach-
dem er aus diversen Archiven
bislang mehr als 5000 – teilweise
allerdings doppelte – Motive der
Elsestadt gesichtet hatte, gelang
ihm der sensationelle Fund. »Es
war schon ein ganz besonderer
Moment, nachdem ich seit mehre-
ren Jahren Gruppen auf den Spu-
ren jüdischen Lebens durch Bünde

geführt habe und im-
mer wieder sagen
musste, dass leider
kein Bild bekannt
ist.« Dabei habe er
die Hoffnung nie
aufgegeben, eine Ab-
bildung des jüdi-
schen Gotteshauses
zu finden.

Fündig wurde Mi-
litzer im Archiv des
Autorenduos Ulrich
Tapper und Thomas
Schroer. Die beiden
Bünder hatten 1979
das reich bebilderte
Buch »Bünde und

Umgebung« veröffentlicht und da-
für mehr als 1000 Fotos gesammelt
und abfotografiert. »Entweder ha-
ben wir nie gewusst, um welches
Gebäude es sich handelt, oder wir
hatten es nach den Jahren wieder
vergessen. Sicher ist, dass dieser
Teil der Stadtgeschichte damals
noch nicht den Stellenwert wie
heute genoss«, sind sich die Auto-
ren einig. Der kleine Wermuts-
tropfen ist leider, dass das Foto die
Synagoge sicherlich nach der teil-
weisen Zerstörung durch die Nati-

onalsozialisten zeigt. Dem kleinen
Fachwerkbau – er war etwa 80
Quadratmeter groß und bot Platz
für 90 Personen – fehlt das kom-
plette Dach. Doch Militzer zeigt
sich optimistisch: »Vielleicht
schlummert auch irgendwo noch
ein weiteres Bild.« Er würde sich
auf alle Fälle freuen, wenn sich
weitere, vor allem private Fotoal-
ben öffnen würden. Hinweise wer-
den unter � 6 53 02 30 - auf
Wunsch auch vertraulich - entge-
gen genommen.

Ulrich Tapper (links) und Thomas Schroer veröffentlichten vor 30 Jahren
das Buch »Bünde und Umgebung«. In dem Bildarchiv des Autorenteams
entdeckte Jörg Militzer das Foto der Synagoge. Fotos (2): Hilko Raske

GUTEN MORGEN

Kein Schein
»Mach endlich deinen Führer-

schein«, meinte neulich Karlchens
Frau zu seiner Tochter. Die trödelt
seit Monaten an der Fahrprüfung
herum. Viermal musste Karlchens
Frau an einem Tag wegen der
Termine der beiden Jugendlichen hin
und herfahren. »Mit Führerschein
hättest du auch mein Auto nehmen
können«, ergänzte sie. Wirklich?
Dann wäre der Einkauf wohl an
Karlchen hängengeblieben, denn
seine Frau hätte ja kein Auto zur
Verfügung gehabt. Michael N i c h a u

Jagdgenossen in
der »Schlattheide«

Bünde (BZ). Die Jagdgenossen-
schaft und Maschinengemein-
schaft Dünne lädt ihre Mitglieder
zur Jahreshauptversammlung ein.
Beginn ist heute um 19.30 Uhr in
der Gaststätte Schlattheide.

Flohmarkt für 
Kinderbekleidung 

Bünde (BZ). Der Kinderschutz-
bund veranstaltet seinen Floh-
markt für Kinderbekleidung in der
Stadthalle Bünde. Den Kunden
wird ein großes Angebot an Kin-
derbekleidung von Größe 50 bis
188 sowie Babyausstattung prä-
sentiert. Der Flohmarkt beginnt
um 16 Uhr. Schwangere mit Mut-
terpass und Mütter mit Kinder bis
ein Jahr werden jedoch bereits von
15.15 bis 15.30 Uhr eingelassen,
um das reichhaltige Angebot an
Babybekleidung zu sichten.

Ernährung im 
Gleichgewicht

Bünde (BZ). »Ernährung im Ba-
sen-Gleichgewicht«, so ist das Re-
ferat überschrieben, dass die Heil-
praktikerin Christiane Richter am
Dienstag, 3. März, beim Biochemi-
schen Verein hält. Beginn derVer-
sammlung ist um 20 Uhr in der
Begegnungsstätte Dünne. Gäste
sind willkommen.

Jörg Militzer, Leiter der Bünder Geschichtswerk-
statt, entdeckte das Synagogenfoto.

Hettich muss
Kurzarbeit 
anmelden
1500 Betroffene
Von Rainer G r o t j o h a n n

B ü n d e / K i r c h l e n -
g e r n / V l o t h o  (BZ). Die
Weltwirtschaftskrise macht auch
vor dem weltweit agierenden
Beschlägehersteller Hettich
nicht Halt. Die Unternehmens-
gruppe hat für 1500 Beschäftig-
te in Deutschland Kurzarbeit
angemeldet.

Die Unternehmensleitung rea-
giert damit auf das niedrige Auf-
tragsniveau. »Anfang des Jahres
haben wir noch mit moderaten
Rückgängen gerechnet. Die aktu-
elle Lage aber stellt sich deutlich
schwieriger dar«, sagte gestern Dr.
Andreas Hettich, geschäftsführen-
der Gesellschafter der Unterneh-
mensgruppe mit Hauptsitz in
Kirchlengern.

Betroffen sind sowohl die
Standorte Kirchlengern, Bünde
und Vlotho als auch die Werke in
Berlin, Frankenberg und Balingen.
Die Maßnahme gilt vor allem für
die reinen Produktionsabteilun-
gen, unterschiedliche Zeiten wer-
den für die einzelnen Gesellschaf-
ten der Gruppe gelten. »Für die
Paul Hettich GmbH in Kirchlen-
gern etwa soll
voraussichtlich
für mehrere
Monate Kurz-
arbeit angemel-
det werden.
Für andere Ge-
sellschaften in-
nerhalb der
Gruppe wird
zur Zeit noch
beraten, ab
wann und für
welche Zeit-
räume Kurzar-
beit gelten
soll«, erklärte
Unternehmens-
sprecherin
Nina Stackel-
beck gestern
auf Anfrage. In einigen Abteilun-
gen soll die Kurzarbeit erst ab
April gelten. Andere Bereiche,
außerhalb der Produktion, seien
von der Maßnahme überhaupt
nicht betroffen.

Die künftige Entwicklung sei
schwer abzusehen, »das ist für die
Unternehmensgruppe eine völlig
neue Situation«.

Die arbeitsfreie Zeit könne für
betriebsinterne Qualifizierungen
genutzt werden. »Wir gehen davon
aus, dass die Mitarbeiter von
diesem Angebot Gebrauch machen
werden«, sagte Stackelbeck.

Die Betroffenen haben An-
spruch auf Leistungen der Agen-
tur für Arbeit. Das Kurzarbeiter-
geld liegt bei 60 bis 67 Prozent des
letzten Netto-Gehaltes.

Dr. Andreas Het-
tich, geschäfts-
führender Gesell-
schafter. 

»Die Aufarbeitung
des Pendlerpau-
schale-Urteils hat
viel Zeit gekostet.«

Rainald B e r n d s e n


